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Moin, moin, 
heute nun unsere Erfahrungen bezüglich Apfelallergien: Es gibt immer mehr Menschen, die unter einer 

Apfelallergie leiden. AllergikerInnen sollten das Testen von Äpfeln unbedingt mit dem behandelnden 

Arzt/-Ärztin abstimmen. Sie vertragen in der Regel verarbeitete Äpfel in Form von Apfelmus, Apfelsaft gut. 

Es gibt mehrere Ursachen für Apfelallergien: 

- Die Äpfel sind unreif geerntet und ungesunde Apfelinhaltsstoffe noch nicht abgebaut. 

- Die Schale der Äpfel ist kontaminiert. Hier sind Äpfel aus 

kontrolliert ökologischem Anbau die Lösung. Grundsätzlich 

befinden sich die wichtigsten Inhaltsstoffe der Äpfel direkt 

unterhalb der Schale. Wir empfehlen daher, die  Äpfel 

möglichst nicht zu schälen.  

- Es werden Medikamente eingenommen. Bei der Einnahme 

von Säureblockern können säurearme Apfelsorten 

vorsichtig getestet werden. 

- Die Kreuzallergie mit Birkenpollen, Frühblühern ist die häufigste Form der Apfelallergie. Viele 

ApfelallergikerInnen reagieren auf das apfeleigene Protein Mal d1 allergisch. Die Polyphenole  der 

alten Apfelsorten verschmelzen bei Zerkleinerung des Apfels mit Mal d1 und die Allergie bleibt aus. 

Polyphenole sind aromatische Verbindungen, sekundäre Pflanzenstoffe, Farb- und 

Geschmacksstoffe, welche bei der Verdauung helfen, sie verbinden sich mit den 

allergieauslösenden Proteinen im Apfel. Sie binden außerdem freie Radikale im menschlichen 

Körper. Sie bewirken die Braunfärbung  nach Anschnitt des Apfels und schmecken säuerlich, dieses 

waren die Gründe, sie aus den modernen Apfelsorten heraus zu züchten, der Geschmack geht 

immer weiter Richtung süß. Auch für den Apfelbaum sind 

Polyphenole wichtig: sie stärken die Abwehrkräfte des Baumes 

gegen Bakterien und Pilze. Viele alte Apfelsorten enthalten 

darüber hinaus auch mehr Ballaststoffe wie Pektin und Zellulose, 

welche Gifte wie Schwermetalle und auch Cholesterin binden und 

sie enthalten mehr Vitamin C als die neuen Apfelsorten. Die 

Apfelneuzüchtungen haben viel höhere Erträge. Sie tragen 

bereits nach 2 Jahren die ersten Äpfel, sind oft viel schöner 

anzusehen, alle gleichmäßig rot mit glatter Schale.  

Wir haben festgestellt, dass auch allergisch reagierende Menschen, die vorsichtig die alten Apfelsorten 
scheibenweise getestet haben, nach einiger Zeit viele Apfelsorten wieder gut vertragen können! 
 

Ab nächster Woche gibt es eine Finkenwerder Herbstprinzaktion, nicht nur für AllergikerInnen! 


